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Kedaktis« u. Gxpedito» :
Luisenstraße Nr . 24.

Karlsruhe.
Telephon 1S8 .

Tageszpiwny für Dos werktätige Volk Bodens

Druck und Verlag :
Buchdruckerei Geck & Cie ..

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7—^ 7 Uhr .

Zweites Blatt .
►

Kommunalwahlen .
Die pfälzischen Gemeindewahlen brachten in ihrem weite¬

rn Verlauf unserer Partei in Dann stabt 2, in Lem¬
berg 5, in Ebertsheim 2, in Alsenz 6 , in Landau
y in Neustadt 6 und in Altrip 7 Sitze . , In Lemberg
Mrde der Genosse Neumüller und in Altrip der Genosse
Hoeck als Adjunkten gewählt.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Biebrich a. Rh. sind
5 Sozialdemokraten gewählt worden mit 714—725 Stimmen ;
rot 2 Jahren erhielten wir nur 500 Stimmen . Tie Gegner
hchen nur 330—432 Stimmen aufgebracht ; im Jahre 1807 da-

600.
In Windecken (Kreis H-anau a . M . ) siegten bei der

Aadwerordnotenwahl in der 3. Wählerklasse die zwei sozial-
tvnokratischen Kandidaten mit 105 und 104 Stimmen , die
A^ ner erhielten 42 und 32 Stimmen .

Bei den Gemeinderatswahlen in den reußischen Orten
Dorna und W i ndi schenbernsdorf siegte glatt die
sozialdemokratische Kandidatenliste .

In Deusen bei Dortmund siegten unsere Genossen in
der zweiten Abteilung und gewannen dadurch die Mehrheit im
Eemeinderat; ebenso siegten wir in Ellinghausen in
der Kvciten Abteilung .

In Riederbensfeld im Kreise Bochum eroberten
unsere Genossen zu den bisherigen 2 Mandaten der dritten
Abteilung das zur Wahl stehende der zweiten Abteilung , so

sie jetzt die Hälfte der Vertreter haben.
In Niedcr - Stüter , wo ein Mandat der dritten Ab¬

teilung zur Wahl stand, wurde der erste Sozialdemokrat ge¬
wühlt . Desgleichen in Durchholz .

In Radeberg wurden am Donnerstag 4 Sozialdemo¬
kraten ins Stadtverordnetenkollcgium gewählt . Bisher hatten
wir dort keine Vertreter .

Bei der Stadtverordnetenwahl in Köslin brachten es
unsere Genoffen auf 266 bis 288 Stimmen und kamen dadurch
«it den sämtlichen 5 bürgerlichen Kandidaten in die Stichwahl .
Sei der letzten Wahl wurden nur 72 Stimmen für uns ab¬
gegeben .

Schutterwald , 27 . Nov . Mehr Licht ! Bei dem mehc als
nassen und schmutzigen Wetter wäre es angebracht, wenn sich
der wohllöbliche Gemeinderat herbeUieße, für bessere Beleuch -
wng der Ortsstraßen zu sorgen. Das Bauernbiertel ist mit
einigen Petroleumlichtern versahen, während im ganzen Nnter-
iorf (Arbeiterviertel ) fein einziges Licht zu finden
ist. Die Arbeiter , die morgens und abends den Weg zum
„Bähnle " machen müffen, können bis an die Knöchel im
Schmutz und Wasser waten , denn der untere Weg zur Bahn
befindet sich fast immer in einem schlechten Zustand . Tie Ar¬
beiter, die ihren Verdienst auf Heller und Pfennig versteuern
müffen , also so gut oder noch stärker wie die Bauern zur Um -
lagezahlung l^ rangezogen sind , verlangen , daß sie nicht als
Bürger zweiter Klaffe behandelt und im Unterdors auch ein«
Anzahl Laternen angebracht werden . Gleiches Recht für alle !
muß die Devise auf dem Rathause sein . Jede kleine Gemeinde
ist bald im Besitze des elektrischen Lichtes . Wann wird unser
Ort endlich an die Reihe kommen?

Gutach ( A. Wolfach) , 26 . Nov . Am Freitag , 26 . ds. Mts .,
fand hier eine Sitzung des Bürgerausschuffes statt . Die Tages¬
ordnung umfaßte drei Punkte : 1 . Herabsetzung des Zinsfußes
der hiesigen Sparkasse von 4 auf 3% Prozent , 2 . Ablösung der
Pfarrkompetcnzgelder, 3 . Schuldentilgung des neuerbauten
Obertäler Schulhauses .

Punkt 1 wurde nach näheren Erklärungen des Vorsitzenden ,
Herrn Bürgermeister W ö h r l e , einstimmig genehmigt.

Punkt 2 : Der Vorsitzende bemerkte, daß es sich hier um
einen uralten Zopf handle. Früher wurde von der Gemeinde
an den Pfarrer zum Jahreswechsel der Betrag von 4 Mk . be¬
fahlt. In letzter Zeit mußte genannter Betrag an die evange-
iische Stiftungsverwaltung Offenburg bezahlt werden. Ge¬
nannte Berloaltung stellte den Antrag , diese Kompetenz durch
eine Pauschalsumme in der Höhe von 86,75 Mk. abzulösen.
Dem Verlangen wurde einstimmig zugestimmt.

Punkt 3 : Der Gemeinderat legte folgenden Schulden-
i '.lguiMplan vor : Sämtliche bisher gelösten Schuldscheine sol¬
len auf eine Schuldurkunde vereinigt werden in der Hohe von
6&000 Mk . Davon entfallen auf das Schulhaus 44 000 Mk.,
auf den erweiterten Friedhof 11000 Mk . Die gesamte Summe
ist bei der hiesigen Sparkasse erhoben und soll in jährlichen
Raten von 1000 Mk. abgetragen tverden. An der Summe von
** 000 ,Mk . , die auf das neue Schulhaus entfallen , kann zu-
^ chst abgetragen werden : 1 . durch einen außerordentlichen
Holzhieb 5000 Mk ., 2. durch einen zu erwartenden Staats -
Beitrag in der Höhe von 6—8000 Mk ., 3. durch Anteil am alten
Hornberger Schulhaus mit 4000 Mk . , so daß vom Jahre 1911
ssb etwa 38—40 000 Mk. zu verzinsen wären . Bei der vorge-
ichlagenen Ratenzahlung ist also eine Erhöhung der Umlagen
uicht nötig . Gen . Johann M o s e r erklärte diesen Vorschlag
für den gangbarsten und wurde dieser Punkt hierauf einstimmig
ongenommen .

Badlscfce Chronik.
vrncbral.

— Die Freie Turnerschaft veranstaltete am Samstag
^ üend im „Prinz Max " ihr erstes Stiftungsfest . Dasselbe
lonn in allen seinen Teilen als ein gelungenes bezeichnet wer¬
den. Geradezu überrascht haben diese Arbeiterturner ; es hätte
owe DLusterriege sein können . Die ganze aktive Mitgliedschast
hat ihre Uebungrn , insbesondere am Reck , , exakt und pünktlich.

vorgeführt . Diese Veranstaltung , die Zeugnis abgelegt hat von
dem Können des Arbciterturnvereins Bruchsal, dürfte dem¬
selben neue Mitglieder zuführen . Der Arbeitergesangverein
„ Harmonie " trug einige sehr schöne Lieder vor . Den Schluß
bildete ein Tanzkränzchen.

vttenbmg.
— Das Winterfest der sozialdem. Partei findet am Sil¬

vesterabend in der „Michelhalle" statt .
— Ter Arbeitergesangvcrein „Freiheit " hält am Sonn¬

tag , 5. Dezember, abends von halb 8 Uhr ab , eine Nikolaus¬
feier im Saale zur „ Michelhalle" ab . Das Programm , be¬
stehend aus Gesangs - und Musikvorträgen , sowie Theaterauf¬
führung , bietet nur gute Nummern . Ferner findet Gaben¬
verlosung statt , wo jeder sein Glück versuchen kann. , Der Ver¬
ein hat sich alle Mühe gegeben, der Arbeiterschaft ein paar
angenehme Stunden zu bereiten und erwartet derselbe zahl¬
reichen Besuch , um so mehr, als Eintritt nicht erhoben wird.

— Der Bürgerausschuß ist am Freitag Abend mit seiner
großen Tagesordnung rascher zu Ende gekommen , als zu cr-
ivarten war . Zur raschen Erledigung einer Tagesordnung ,
worauf der Rechenschaftsbericht für 1908 neben
13 anderen Punkten figuriert , trägt der Umstand bei , daß dieser
Gegenstand als letzter auf dem Programm steht. — Ober¬
bürgermeister Hermann stellte in Aussicht , daß die Rechnung
des laufenden Jahres etwa denselben ansehnlichen Ueberschuß
ergeben werde. — Obmann Castell wünscht eine durchaus
kaufmännische Buchführung für alle städtischen Werkbetriebe.
— Stadtrat Dr . Silber und Stadtverordneter B a u r be¬
sprechen Angelegenheiten des Elektrizitätswerkes . — Stadtv .
Dr . Rombach beklagt die ungenügende Heizung des Theater¬
saales und kritisiert die große Ueberschveitungim Respiziat der
städtischen Anlagen . — Stadtrat Mansch stellt eine bessere
Heizung des Theaters in Aussicht . Der Respizient Mansch
erklärt dann die Ursache der Ueberschreitungen des Voranschlags
für die städtischen Anlagen und weist nach , wie weit dies mit
den eigentlichen Ausgaben sür die Anlagen zusanrmenhängt,
insbesondere mit der erstmaligen elektrischen Beleuchtung.

Der Bürgerausschuh trat mit Einstimmigkeit dem Antrag
des Stadtrats , welcher die Umlegung der Straßenkosten orts¬
statutarisch regelt , bei . — Ohne Widerspruch erfolgte die Ge¬
nehmigung eines Aufwandes von 3200 Mk . aus Anlehens¬
mitteln für einen Tiefkanal nach dem Kolbschen Neubau
an der Bühler Landstraße . — Wegen der Beschaffung einer
neuen Rathausuhr einigte man sich auf die etwas erhöhte
Ausgabe von 4000 Mk . , um auch die Turmuhr der katholischen
Kirche mit diesem neuen Uhrwerk elektrisch zu verbinden. —
Die Dicnstvcrträgc mit den drei neuen Beamten der
Stadt lagen zur Genehmigung vor. Ter mit dem Vorsteher
des Tiefbauamts , Regierungsbaumeister Wilh . Liebe rum ,
vereinbarte Vertrag ist mit großer Mehrheit genehmigt worden.
— Auf eine Anfrage aus dem Ausschuß teilt der Oberbürger¬
meister mit , daß demnächst der Entwurf eines neuen Gehalts¬
tarifs für alle Beamten erscheint, lvorin auskömmliche Be¬
träge für alle Kategorien vorgesehen sind . Es wird deshalb
auch der Dienstvertrag des Straheumeisters L e t t l e r zurück¬
gestellt ; derjenige des Hochbauassistenten Penz ebenfalls. —
Mit Einstimmigkeit beauftragte der Ausschuß den Stadtrat ,
die 5000 Mk . zur Vorbereitung der Mittelbad . Landtv. Aus¬
stellung im nächstjährigen Voranschlag einzustellen.

tttoldtlwt .
— Die letzte Generalversammlung der Ortskrankenkasse

lvar von 18 Arbeitgebern und 34 Arbeitnehmern besucht . Dem
1 . Punkt der Tagesordnung , „ Genehmigung des mit Herrn
Eugen Haberer abgeschloffenen Mietvertrags , wonach sür das
Kassenlokal 216 Mk . Miete zu zahlen stick», wird ohne Debatte
zugestimmt. Punkt 2 : „ Einführung der Proporzionalivahl für
den Kaffenvorstand"

, wird nach kurzer Debatte ebenfalls ein¬
stimmig genehmigt. Weniger Glück hatte der von uns einge -
brachte Antrag aus Beseitigung der ös -Mehrheit , wenn es sich
um Abänderuirgen des Statuts handelt . Genosse Gange !
begründete diesen Antrag . Namens der Arbeitgeber betonte
Herr Brauereidirektor D i e t s ch e vm: vornherein , daß sie unter
keinen Umständen sür Beseitigung dieser Bestimmung zu haben
seien und so war dank der U -Mehrheit das Schicksal dieses An¬
trages besiegelt. Es würde zu weit führen , wollten wir alle
die sozialpolitisch rückständigen Ansichten wiedergeben, die gegen
Len Antrag von Arbeitgeberseite durch deren Sprecher zutage
traten ; doch soviel sei gesagt , die Arbeitnehmer werden hier
schon noch das richtige zu treffen wissen . Punkt 4 : „ Vergütung
der halben Konsultationsgebühren für in der Schweiz wohnende
Mitglieder , welche einen Schweizer Arzt zu Rate ziehen"

, wurde
nach kurzer Debatte einstimmig angenommen. Für zwei aus¬
geschiedene Arbeitervertreter wurden Fräulein Anna Stel¬
zenmüller und Fräulein Rosa Hilpert einstimmig ge¬
wählt . .

Unter „Verschiedenes" wurde bemängelt , daß die Herren
Kaffenärzte, wenn sie längere Zeit von Waldshut abwesend sind ,
es nicht einmal für notwendig erachten, dies in den hiesigen Zei¬
tungen bekannt zu geben und daß cs absolut notwendig ist, daß
dieselben einen Stellvertreter bei längerer Abwesenheit stellen
sollen , da in Waldshut nur 2 Aerzte sind . Auch wurde der
Mangel eines Wartezimmers im Spital gerügt und der
Vorstand beauftragt , die nötigen Schritte wegen dieser beiden
Beschwerden zu unternehmen . Bei Verlesung des Protokolls
kam es wegen des 4 . Punktes der Tagesordnung noch zu leb¬
haften Auseinandersetzungen , weil von Arbeitgeberseite verlangt
wurde , eine bestimmte Gebühr im Protokoll festzulegen. Es
wurden verschiedene Proteste zu Protokoll gegeben und werden
wir uns in nächster Generalversammlung mit dieser Angelegen¬
heit noch einmal zu beschäftigen haben. Bemerken wollen wir
noch , daß die Christlichen sowie unsere Vertreter stets geschloffen
abstimmten, tvas die Herren Arbeitgeber einigermaßen über¬
raschte .

Aus Gutach schreibt man unS : In N. 277 bringen Sie un -'
ter Offenburg eine Notiz , Eilgüterzug mit Personenbeförderung !
betreffend. Die Mitteilung in dieser Notiz ist unrichtig. Es
waren nämlich auf dem Zuge nur Italiener ab Osfenburg !
befördert. Auf den genannten Stationen Hausach, Gutach usw .>
hält Wohl der Zug zur Empfangnahme von Eil - und ^ Preß¬
gütern , aber Personen dürfen nicht einsteigen. Unsere Arbeiter ,
denen dieser Zug sehr angenehm wäre , müssen ans den nachfol- i
gerchen fahrplanmäßigen Zug warten , der oft eine halb- bis
dreiviertelstündige Verspätung hat . Abhilfe wäre hier dringend

'

geboten.
Mannheim , 28 . Nov . Ueber die Verhältnisse ,

gelebt . Der Vizefeldwebcl, der sich in der vorletzten Nacht !
mit seiner jungen Frau durch Leuchtgas zu töten versuchte , ist !
der zum hiesigen Garnisonslazarett kommandierte 31 Jahre ;
alte Heinrich Zickfeld aus Lorchhausen i . Th . , der im elften >
Dienstjahre steht. Seine Frau Klara Maria , geb. Goller , ist ,
eine Lehrerstochter aus Malsch. Sie hatte schon vor der Hoch - '
zeit über ihre Verhältnisse gelebt und mit einer Mitgift renvni-
miert , die 20 000 Mk . betragen sollte . Mau schasste sich darauf - 1
hin eine kostspielige Wohnungseinrichtung an und mietete eine !
Vierzimmerwohnung für 800 Mk . jährlich. Da aber die Mit - (
gift ausblieb , konnten die Schulden nicht bezahlt werden und die ;
Gläubiger klagten. Aus diesem Dilemma sollte die Unglück- ,
lichen der Tod erretten . Das Befinden der beiden läßt nur gc - ;
ringe Hoffnung , sie am Leben zu erhalten . Es wird angc»

'
.

nommen, daß sie außer dem Leuchtgas noch anderes Gift ange¬
wendet haben.

— Selbstmordversuch . Der 20 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Geble ans Ludwigshafen machte gestern hier in der >
Wohnung seiner Geliebten einen Selbstmordversuch durch Ein - ,
nehmen von Lysol . Geble hatte kurz vorher einen Streit mit
seiner Geliebten gehabt , weil er sich seit Mittwoch außer Stel - >
lung befand. Man brachte ihn in bedenklichem Zustande in das .
Allgemeine Krankenhaus .

EandwimcDaftlielKS.
Aus Baden , 26 . Nov . Ueber den Saaten st and in

Baden ist zu berichten : Infolge der günstigen Witterung in ;
der zweiten Hälfte des Monats Oktober konnte die Bestellung,
der Winterfrucht fast überall zu Ende gebracht werden. Die .
Saaten sind allenthalben gut ausgegangen und zeigen vielerorts ,
einen schönen und vielversprechenden Stand . Im Landesdurch- >
schnitt ist die Note sür Weizen - , Spelz - und Roggen-Santen '
— rein und im Gemenge — dnrchgehends mit gut bis ziemlick -
gut zu bezeichnen . An Schädlingen wird vereinzelt das Auf¬
treten von Feldmäusen und Schneckenfraß, namentlich bei der ;
jungen Roggensaat gemeldet . Aus einigen Bezirken der nürd- j
lichen Landesgegend wird über große Rabeuplage geklagt. In ;
einigen Bezirken des hohen Schwarzwaldes haben Frühfrost und ,
Schneefall stellenweise der jungen Saat Schaden zugefiigt. Um;
die Mitte des Monats November war der Stand der Herbst - '

sackten bei einer Note 1 sehr gut . 2 gut , 3 mittel , 4 gering und '
5 sehr gering bei Weizen 2,3. Roggen 2,2 , Spelz 2,2 . Weizen!
und Roggengemenge 2,2 , Spelz und Roggengemenge 2,2 , Spelz »
und Weizengemenge 2,2 .

Quittung
Zum Wcchlfond sind ferner eingeangen : Liste Rr . 52 durch

Kolb 19 Mk ., eingegangen bei der Begrüßungsfeier 82,35 Mk.,
'

Bisher quittiert 2423,57 Mk .. insgesamt 2524,92 Mk.
Damit schließen wir die Sammlung und sprechen allen

Gebern sür ihre Opferwilligkeit den Dank aus .
Der Kassier : Brandel .

Geschäftliches .
Grosskürschnerei

Wilhelm Zernner
6087 Karlsruhe

kiswstr . 125/127. — Telelra 214.

Gegründet 1870.
Gold. Medaillen .
Grand Prix .

Altrenommiertes , grösstes
Spezial-Haus Badens für

Pelzwaren .
Verlangen Sie ineine illustrierte

PELZ - MODE -ZEITUNG.
Zusendung gratis und franko .

In dem bekannten Wintersportsplatz Triberg im/
Schwarzwald werden über Weihnachten und Neujahr (26. bis!
31 . Dezember, 1 . bis 6 . Januar ) zwei Skikurse abgehalten, zu!
denen 5 erstklassige Lehrkräfte gewonnen sind . Der Ski- und
Rodelklub Triberg als Veranstalter der Kurse hat mit den
Gasthofbesitzern ein Uebereinkommen wegen zweckmäßiger !
Unterkunft und Verpflegung der Kursteilnehmer (geheizt «
Zimmer , Frühstück , Rucksack-Proviant , Abendessen ) zu mäßige/
Preisen getroffen . Während der Kurse finden aus Anlaß dev
Internationalen Wintersports -Ansstellung Triberg verschieden«
Lichtbilder-Vorträge und andere Unterhaltungen statt . Den
Kursteilnehmern ist neben dem Besuch der Ausstellung auch
Gelegenheit zur Benützung des neuerbauten Sprunghügels
mit elektrischem Aufzug , der Rodelbahn und der Eisplatze
geboten .

Millionen Abonnenten und Leser der feindlichen Preffe
y / sind größtenteils Glieder des arbeitenden Volkes, und'

gerade sie sind es, welche dieser zu ihrer Knechtung be¬
stimmten Preffe die ungeheure Macht verleihen, über die sie
verfügt. Der Arbeiter, der statt eines Arbeiterblattes ein Organ
der Arbeiterfeinde hält , begeht einen geistigen Selbstmord, ein
Verbrechen an seinen Brüdern , einen Verrat an seiner Klasse.
Die Preffe ist heute das wirksamste Mittel der Knechtung '
Bemächtigen wir uns dief -s Hebels und die Presst wird da»,
wirksamste Mittel der Befreiung sein .
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Apollo
Theater

Maricnstraße 16
Direktion Jos . Engels .

Ab 1 . Dezember 1SOS .

Grosse internst
Ringhampf-
Konkurrenz

Beginn der Ringkämpfe
s/410 Uhr abends .

Vorher das erstklassige
Weltstadt -Programm

Mia Dßska
Soubrette .

Nr. Arthur & Julius
Antipodenspiele .

Steinfels Duo p̂rolongiert )
mit neuem Repertoir .
Brothers hang

Akrobatisch -musikalischer
Radfahrakt 6258

Anfang der Vorstellung an
Wochentage « abends 8 Uhr
Sonntags 4 Uhr nachm,

und abends 8 Uhr .

rr Kohle«, rr

KyWttnmtkl
Kerrenüöerzieyer

Kerreucapes
Kinderanzüge

Kindermäntel
hat billig abzugeben

6208

3. Rsülsnor
Rüppurrerftr. 20.

Zu Sommerpreisen
offerieren wir unsere anerkannt

Prima erstklassige Ware .
6103

Prima Nußkohlen 1 u . II sorgfältig gesiebt ä Ztr . Jl 1 .25
Nußkohlen 111

„ Briketts i . •. „ »
„ Jettschrot ^ „
„ Anthrazit . . . . » »
„ Anthraztt - Etformbriketts . . »
„ Rnhrnußkohlcn . . »
„ Anfeuerholz . . . ä Ztr . 2 Körbe
„ Schwartenholz . . „ » »

in besten Qualitäten , bei 5 Zentner -Abnahme frei vors Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar

WW Wir garantieren für volles Gewicht. "

1 .20
1 . 15
1 . 10
1 . 90
1 .40
1 . 30
2 .00
1 . 50

SyMkalfreies
Ludwigshafen a. Rh .

G. m. b. H. » Abt. Karlsruhe , Carl Ries .
Seit 1 . Oktober befindet sich unser Burea «

WM" Scheffelstrasse 64 . MA
Lager : Westbahnhof , Geustraße .

7- Telephon Sir. 2644 . -

Große Auswahl in
Mkihnachtsgeschknkkllu.MohMtlgskMnchtnnskN

bietet das 6253

alihrhauntr Möliel-Hgos
Koh & Weglein

109 Kaiserftratze 109 .

5'
L Mn K6M S01

Rur gut ausgefiibrte Qualitäten kommen in
den Uerkanf u. wird weitgehendste Garantie

sowie freie Lieferung übernommen .

Deutsche Friedensgesellsehaft
(Ortsgruppe Karlsruhe )

Mittwoch den 1. Dez. , abends V- 9 Uhr
im großen Rathaussaal

Vortrag
des französischen Bürgermeisters Prof . Emile Riqniez über

„Krieg und Frieden 1
Dar Vortrag findet in deutscher Sprache statt . 6256

Eintritt frei . Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Usrks „ l -uise " im Geschmack and Aroma kaum von feinster
Molkereibutter zu unterscheiden , in Postkolli a 9/1 Pfund ,

62 Pfennige per Pfund ,
franko ins Haus , direkt von der Fabrik an Konsumenten ,unter Vermeidung des Zwischenhandels , deshalb billiger , aber
mindestens gleichwertig ah Qualität mit jeder um 30—40 Pf.
per Pfund teureren Konkurrenzware empfiehlt

AMttenm
Altonaer Margarine-Werke
MOHR & Co . , G. m . b . H .

N. S. Nichtgefallende Ware darf uns unfrankiert zurückgesandt
werden . 6252

Dnrlach .
f .

Hiermit empfehlen wir unsere gesetzlich geschützten

Schnollfeaeranzönder
zum Preise ä Bund 20 Pfg . , bei 10 Bund frei ins Haus
Mk. 1 .80 .

Wiederverkäufer erhalten en gros -Preise.
Gleichzeitig empfehlen wir trockenes kleingemachtes

Brennholz , per Zentner Mk . 1 .30.
Hochachtungsvoll

L . Goos & Co .,
Schnellfeueranzünder-Fabrik , Pfinzftratze 74 .

Zu haben bei : Konsumverein . Luger & Filialen .
Karl Buck , Amalienstratze. Zkaver Buck, Molktestraße.
Albert Künast, Killisfeldstraße . Gottlieb Kübler, Killis -
feldstraße. Ludw . Goos , Bahnhofsttaße . 6171

staubfrei abgelebt
Vi** ä35,45,55,754

Schalters
Tee

| Spezialmischmigen
-/t » ä50,S0,70,75 ^

55 vergeh . Tee’s
Ceylontee 62481
Holländ . Mischung
Engl . „
Russ . „

Barl Schalter
Erbprinzenstr . 40

Ukrgedllllg oon Katertzel -

tvllgsarbrilk« u. fifftrangtn*
Die beim städtischen Tiefbau«

amt im . Jahre 1910 erforderlich
werdenden UnterhaltungSarveo
ten und Lieferungen als :

1 . L-chmied- u .Wagnerarbeimk
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Pstästererarbeiten .
5 . Arbeiten und Liefernnge"

für Seiler ,
6 . Lieferung von Eisenwaren ,
?. „ „ Sand, _
8 . „ , Rheinkies.
9 . , „ Zement ,

10. „ „ Oelen .Fettrc.
11 . „ , Piassava «

beten und Kehrmaschwen'

walzen 601°

solle» vergeben werde «.
Schriftliche Angebot « find ver¬

schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Freitag , 3 . Dezember lsHnb

vormittags 10 Uhr ,
beim Tiefbauamt einzurelche»,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebo» >
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe . 20. November
Städtisches Tiefbau «»» .

| Gonfectionshaus „] Kaiserstr. 38. Billigste Bezugsquelle für Herren- und Knaben - GarderobeTj
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